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GREGOR INTERNATIONAL CALENDAR AWARD 2015

In den vergangenen Mona ten wurden rund 1.000 Ex ponate
aus dem In- und Ausland zum Wettbewerb um die kreativsten
und schöns ten Kalender, dem gregor interna tional calendar
award, eingereicht. Die Jury des Graphi schen Klubs Stutt gart
bewer tete die Kalender und vergab insgesamt 59 Preise:
sechs Mal Gold, acht Mal Silber und 22 Mal Bron ze. Den Preis
der Jury, den sogenann ten gregor, erhielt der Kalen der ›meta -
morph‹ von Glanz mann Schöne De sign aus Lörrach (Abbil -
dun gen rechts). Zudem wur den elf Kalender mit dem ›Award
of Excellence‹ für außerge wöhn liche Einzelleis tungen verge -
ben. Den Son derpreis ›Ausgezeichnetes Soziales Projekt‹ er -
hielt der Kalender ›Senior Stars‹ der Pflege sta tion Jahnke
GmbH in Berlin, Fotografie Esther Haase. 
Die Jury des gregor interna tional photo calendar award 2015
zeichnete in diesem Jahr außerdem zehn Fotokalender mit

dem Prädikat ›Ausgezeich ne -
te Fotokalender‹ aus. Zusam -
men mit dem für einen der
zehn Kalender zusätzlich
vergebenen ›Preis der Jury‹
wurden insgesamt elf Aus -
zeichnungen verge ben. Der
Award für Fotokalender wur -
de vom Graphischen Klub
Stuttgart im Rahmen des

gregor international calendar award 2015 ausgeschrieben.
Die Jury zeichnete den Kalender ›Mo dern Africa‹ der Stiftung
Wa kina mama na watoto aus Bern mit dem Preis ›photo
calendar Jury 2015‹ aus. 
› gregor-calendar-award.com

KREATIVSTE UND SCHÖNSTE
KALENDER

Preis der Jury: Modern Africa,
Stiftung Wakina mama na wato -
to, Grafik & Design Wenger AG,
Bern.

AUSZEICHNUNG: PRINT -
PROMOTION KALENDER 
Wenn Jürgen Mai mit seiner
Kamera anrückt, heißt es:
»Licht aus«. Zwölf Pro duk -
tionshallen deutscher Druck-

und Papiertechnikhersteller
hat der Darmstädter Fotograf
in Fins ternis getaucht. Dem
Dunkel hat er in stundenlan -
ger, exakt durchdachter Ar -
beit mit Taschenlampen,
LEDs und Farbfiltern Kontu -

ren entlockt – und diese mit
einer fest in stallierten Kame -
ra per Fern auslöser fotogra -
fiert. Pro Nacht entstanden
so hunderte Langzeitbelich-
tungen. Spä ter fusionierte er
bis zu 300 Aufnahmen ein -
zelner Bereiche und Details
zum Ge samtbild. Zwölf sol -
cher Fotos sind die Motive
des Kalenders ›Spot on: Gra -
phic Arts 2015‹ der Print Pro -
mo tion GmbH aus Frankfurt.
Jetzt trägt das Werk den
gregor international calendar
award 2015 in Bronze. 
› www.vdma.org

Den Preis der Jury, den soge -
nann ten gregor, erhielt der Ka len -
der ›metamorph‹ von Glanz mann
Schöne De sign aus Lör rach.

DRUPA INNOVATION
PARK 2016
Der drupa innovation park
2016 (dip) soll wieder zum
Dreh- und Angelpunkt für
Impuls gebende Innovatio -
nen, aktuelle Themen und
Business Cases rund um pro -
zessorientierte Print- und
Publishinglösungen werden.
Vor al lem jungen Unterneh -
men und Start-ups, aber
auch Glo bal Playern mit zu -
kunfts weisenden Lösungen
und Anwendungen bietet
sich mit dem dip eine Chan -
ce, sich auf der drupa 2016
zu präsentieren. »Analog zur
strategischen Neuausrich -
tung der drupa 2016 und
ihrer Fokussierung auf High -
light-Themen ver mittelt der
dip mit seinen sechs The -
men parks Insights in die
Zukunftstechnologien und
wird so zum unver zicht baren
Tool für strategische Busi -
ness-Entscheidungen«, sagt

Sabine Gel -
dermann,
Director der
drupa. Für die
Besucher bietet

der dip den Vorteil, auf einer
zen tralen und überschauba -
ren Fläche richtungsweisen-
de Neuheiten und Lösungen
zu fin den. Auch das Kommu -
nikationskonzept mit Präsen -
tationsbühne und In ter views
in der ›dip energy lounge‹
sind Markenzeichen des dip.
Der dip 2016 wird in folgen -
de sechs Themenparks ge -
glie dert sein: Multichannel
Publishing & Marketing So -
lutions, Web-to-Media & 
E-Commerce, Pro cess Opti -
mi zation & Automa tion, Ad -
ded Value in Print, Innova -
tions in Printing Technologies
und Business Models.
› www.drupa.de

STRATEGIE
›BYE, BYE LASER‹
Im vergangenen Jahr kündig -
te Epson Veränderungen im
Of ficedruck an. 2015 setzt
der Hersteller konsequent
auf seine ›Bye, bye Laser‹-
Strategie und will damit den
Trend zum Tintenstrahl druck
weiter vorantreiben.
Während der Gesamtdru -
cker markt im 4. Quartal
2014 gegenüber 2013 um
etwa 6% zulegte, waren es
bei Business-Inkjet-Druckern
62%, da Unternehmen im -
mer stärker auf zeit- und
ressourcen schonenden Tin -
ten druck setzen. 
»Es gibt viele gute Gründe,
den Tintenstrahldruck in Un -
ter neh men einzuführen«,

erläutert Hen -
ning Ohlsson,
Geschäfts füh rer
der Epson
Deutsch land

GmbH. »Neben konkre ten
Kostenvorteilen erhalten An -
wender eine saubere Druck -
technologie, die tradi tio nelle
Laserdrucker in allen Punk -
ten überflügelt. Das macht
Tinte zur Drucktech no logie
der Zukunft. Der Ein stieg in
das Geschäft mit Ink jets bie -
tet beste Chancen, rasch zu
reüssieren. Und je früher sich
Unternehmen und Handel
diesem Trend an schlie ßen,
desto eher genie ßen sie
deren Vorteile.«
Alle Epson WorkForce-Pro-
Business-Inkjet-Drucker bie -
ten aufgrund ihrer Zu verläs -
sigkeit und niedrigen laufen -
den Kosten günstige Kondi -
tio nen für Handel und Unter -
neh men. Einen Schritt weiter
gehen dabei die Work Force
Pro RIPS-Sys teme: Weil bei
den Geräten der Aus tausch
von Ver brauchs material für
bis zu 75.000 Seiten entfällt,
sind besonders zuverlässige
An lagen möglich.
› www.epson.de
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Für Dich!

sos-kinderdorf-stiftung.de

Ein Kinderlächeln. Was gibt es Schöneres? 
Schenken Sie eine unbeschwerte 
Kindheit – mit Ihrer Zuwendung an 
die SOS-Kinderdorf-Stiftung.

Petra Träg, 089/12606-109, 
petra.traeg@sos-kinderdorf.de

Stiften Sie zu 
– jetzt online!

      

KLEINE FOTOS MIT
GROSSER WIRKUNG
Polaroids sind Kult und ha -
ben einen ganz eigenen
Charme. Die neuen Polaroid-
Style Prints von Cewe ver bin -
den den Retro-Trend mit den
zahlreichen Möglichkeiten
der digitalen Fotografie. Ce -
we gibt Tipps für die indivi -
du elle Gestaltung der vielsei -
tigen Prints und präsentiert
kreative Deko-Ideen rund um
den Sofortbild-Klassiker.
Die neuen Cewe Polaroid-
Style Prints sind im Format
10,2 cm x 12,7 cm erhältlich.
Freunde des Sofortbild-Looks
können wahlweise 16, 24

oder 32 eigene Motive aus -
wählen und in der Cewe Be -
stellsoftware im Handumdre -
hen zu einem originellen
Hin gucker ge stal ten. Der
klas sische Weißteil unter
dem Motiv und auf der Rück -
seite bietet Platz für eine in -
dividuelle Notiz. Schrift art, 
-größe und -farbe für kurze
Textbotschaften oder Bildtitel
können direkt bei der Be -
stell ung ausge wählt werden.
Das Motiv wird in der Größe
9 cm x 9 cm dargestellt und
kann mit verschiedenen Ef -
fekten, wie kreativen Rah -
men, Vorlagen und Filtern,
aufgepeppt werden.
› www.cewe.de

CROSS MEDIA GUIDE FÜR
DRUCKDIENSTLEISTER
Mit dem Cross Media Guide
präsentiert Canon ein Hand -
buch mit wertvollen Anre -
gun gen für alle Druck dienst -
leister, die ihr Portfolio um

crossmediale Kommunikation
erweitern wollen. Das Hand -
buch basiert auf umfang -
reichen Branchenuntersu-
chungen, dem Marktwissen
von Experten sowie auf Er -
kenntnissen der unabhängi -
gen Berater des Essential
Business Builder Program
(EBBP). Als inspirierende In -
formationsquelle hilft der
Cross Media Guide Druck -
dienst leistern, besser zu ver -
stehen, welche Geschäfts -
chan cen die Erweiterung
ihres Portfolios um Kommu -
nikationsdienstleistungen
über andere Kanäle als
Druck bietet, und wie sie
diese Chancen profitabel
nutzen können.
Im Anschluss an eine detail -
lierte Einführung in das The -

ma Cross Media erklärt das
Handbuch Schritt für Schritt,
auf welchem Weg sich
Druck anbieter zum Medien-
Dienstleister entwickeln kön -
nen. Der Guide hilft darüber
hinaus, Druckprodukte als
wichtige und effektive Kom -
munikationsinstrumente in
Ergänzung zu digitalen Me -
dien zu positionieren. Zu -
sätz lich zu Informationen
und Erkenntnissen bietet das
Handbuch auch Anregungen
in Form von Fallstudien über
Unternehmen, die Cross Me -
dia erfolgreich in ihr Leis -
tungs spektrum aufgenom -
men haben. Darüber hinaus
werden Beispiele von inno -
vativen und effektiven Cross
Media-Anwendungen mit
messbarer Rendite – dem
sogenannten Marketing
Return on Investment (MROI)
– präsentiert. Vervollständigt
wird das Handbuch durch
einen unabhängigen Über -
blick des Marktforschungs-
unternehmens InfoTrends
über die führenden Cross
Media-Technologien.
› www.canon.de

KBA REPORT NR. 46
ERSCHIENEN
Soeben ist KBA Report Nr. 46
erschienen. Auf 52 Seiten be -
richtet die Kundenzeitschrift
der KBA-Gruppe über inno -
vative Verfahren, neue Pro -
dukte und Dienstleistungen,
interessante Geschäftsmo -
del le und Investitionen in der
interna tionalen Printszene.
Vergleichsweise junge Tech -
nologien wie die HR- und

LED-UV-Trocknung im Akzi -
denzdruck oder die Leit -
stands-Software KBA PSO-
Match für die ›automatisier-
te‹ Einhaltung des Prozess -
Standard Offset werden aus
Anwendersicht vorgestellt,
ebenso in unterschiedlichen
Marktsegmenten tätige
Druck betriebe aus aller Welt
mit ihren Plänen und Strate -
gien. Im Editorial berichtet
der KBA-Vorstandsvorsitzen-
de Claus Bolza-Schünemann
über die Fortschritte und ers -
te Erfolge bei der Umsetzung
des seit Anfang 2014 laufen -
den Programms Fit@All zur
Neuausrichtung des Druck -
maschinenbauers. Sein Rat:
»Wir haben gelernt, dass es
besser ist, dem durch neue
Technologien und das verän -
derte Medienverhalten be -
schleunigten Strukturwandel
in der Druckbranche aktiv zu
begegnen als auf die Rück -
kehr verloren gegangener
Märkte zu hoffen.«  
Der KBA Report ist in mehre -
ren Sprachen bei der jeweili -
gen KBA-Landesvertretung
oder als PDF-Download er -
hältlich.
› www.kba.com

CEWE-PRINT.DE BAUT
PORTFOLIO AUS
Das Sortiment an Wer be -
bedarf bei cewe-print.de
reicht von Flyern über Bro -
schü ren bis zu Plakaten und
Kalendern. Jetzt bietet der
On linedrucker neue Wer be -
mittel und bietet Aufkleber
und Haftnotizen in verschie -
denen Formen in Auf lagen
von 250 bis 10.000 Stück
an. Zudem bie tet cewe-print
ein erwei ter tes Büroaus stat -
tungs-Sorti ment an. Kunden
kön nen nun auch persona -
lisierte Brief um schläge (mit
Haftkle bung, mit oder ohne
Fenster im For mat DIN lang,

C4 und C5 in einer Auflage
von 100 bis 50.000 Stück)
und Ord ner (ab einer Auflage
von 25 bis 1.000 als Ring-
oder He bel  ord ner in ver -
schiede nen Formaten) be -
stellen. 
› www.cewe-print.de

Schön zum Verschenken: Die Polaroid-Style Prints werden in einer
attraktiven Karton-Box mit dem Aufdruck ›Made by me‹ geliefert.



VOLL IM TREND: 
VERLIERER
Und da wir uns in diesem Heft ja schon an
anderen Stellen mit Trends beschäftigt haben,
wollen wir die Auswirkungen solcher Trends
auch einmal grafisch aufzeigen. 
Alle Welt redet davon, dass es einen Trend
zur mobilen Nutzung des Internets gibt. So
führt Google bei seiner Suchmaschine nun
einen Algorithmus ein, der die Mobilfähigkeit
von Internetseiten berücksichtigt. Haben sich
Betreiber von Internetseiten darauf nicht ein -
gestellt, gehören sie zu den Verlierern, weil
sie bei den Sucher gebnissen nicht mehr so
weit oben erschei nen werden. 
Eigentlicher Auslöser dieses Trends aber ist
der Er folg der Smartphones. Musik hören, im
Internet surfen, Videos gucken, Fotografieren,
von A nach B und in einer fremden Stadt
navigie ren (im Auto oder zu Fuß), vielleicht
auch noch telefonieren – das alles und noch
viel mehr leisten Smartphones. Wer wundert
sich da, dass der Markt für diese Alleskönner
boomt?

Im vergangenen Jahr haben die Deutschen
nach Angaben der GfK (Gesellschaft für Un -
terhaltungs- und Kommunikationselektronik)
rund 24 Millionen Smartphones, mehr als je -
mals zuvor innerhalb eines Jahres, gekauft.
Und seit der massen haften Verbreitung die ser
Multifunktionsgeräte gehören andere zu den
Verlie rern. 
Denn weniger rosig sieht es für den Absatz
all der Geräte aus, deren Funktionen ein
Smartphone in sich vereint. So wurden 2014
beispielsweise nur noch 1,7 Millionen MP3-
Player verkauft. 2007, im Erscheinungsjahr
des ers ten iPhones, waren es noch 7,9 Millio -
nen. Bei Digitalkameras ist der Absatz im sel -
ben Zeitraum um über 50% zurückge gangen.
Die Kamerahersteller wissen, dass das Smart -
phone an dieser Entwicklung nicht ganz un -
schuldig ist. 
Und: Es ist davon auszu gehen, dass sich
dieser Trend mit der Geräteklasse ›Phab let‹,
also der Kombina tion aus Smartphone und
Tablet in Form von 5- bis 6-Zoll-Handys, noch
ver stär ken wird.
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Quelle: gfu, BVT, GfK, Statista. © Druckmarkt-Grafik 3/2015
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CCE INTERNATIONAL 
MIT ZUWACHS 
Mit einem Besucherzuwachs
von 18% setzt die Fachmes -
se CCE International ihren
bei der Premiere 2013 ein ge -
schlagenen Erfolgskurs fort.
2.410 Fachbe su cher aus 62
Ländern infor mier ten sich
vom 10. bis 12. März 2015
über ein viel fältiges Angebot
an Rohma terialien, Maschi -
nen, Zube hör und Ser vices 

für die Produktion und Verar -
beitung von Well pappe und
Falt schach teln. 
156 Aussteller aus 22 Natio -
nen präsentierten auf Euro -
pas einzigem spezialisierten
Branchentreff für die Well -
pap pen- und Faltschach telin -
dustrie auf dem Münchner
Mes se gelän de die neuesten
Trends und Entwicklungen in
den Berei chen Fertigung und
Weiter ver arbeitung, begleitet
von einer gut besuchten of -
fenen Seminarreihe an allen

drei Messetagen. Die Aus -
stel lerzahl und die Gesamt -
fläche waren im Vergleich zur
Erst veranstaltung um ein
gutes Drittel gewachsen. 
Die nächste CCE Internatio -
nal findet vom 21. bis 23.
März 2017 wieder parallel
zur ICE auf dem Münchener
Messe gelände statt.
› www.cce-international.de

NEUE VERSION QUARK XPRESS 2015

Quark führt mit XPress 2015
eine neue Version seiner De -
sign- und Layoutsoftware für
das professionelle Print- und
Digital-Publishing ein. Quark
2015 hält zahlreiche, von
den An wendern gewünschte
Funk tionen für gedruckte
und digitale Inhalte bereit.
Besonderes Highlight ist die
64-Bit-Architektur, die ein
deutlich schnelleres Arbeiten
als bisher ermöglicht, da der
gesamte, im System des An -
wenders verfügbare Arbeits -
speicher genutzt wird. 
Die Anwender selbst haben
über die neuen Funktionen
von QuarkXPress 2015 ab -
gestimmt. Die zehn am häu -
figsten gewünschten Funk -
tionen sind nun, zusammen
mit vielen anderen Verbesse -
rungen, in die neue Version
eingebunden worden. 
Dazu zählen ein bis zu vier-
fach größeres Seitenformat,
ein spezielles Werkzeug für
orthogonale Linien, interak -
tive E-Books mit festem Lay -
out oder eigenen Seitengrö -
ßen, das erneute Verlinken
beliebiger Bilder sowie das
Sammeln für Ausgaben und
Projekte. Ebenfalls neu sind
anwenderdefinierte Tastatur -
kürzel für Mac-Anwender,
Tabellenstile, eine Format -
über tragung, die Unterstüt -
zung von Yosemite auf Mac-
OS X sowie das Andocken
von Palettengruppen unter
Windows.
Bei QuarkXPress standen
von jeher automatisierte Ar -
beitsschritte im Vordergrund:
von Stilvorlagen und Muster -
seiten über Verzeichnisse bis 

zu synchronisierten Inhalten,
bedingten Stilen und Legen -
den. QuarkXPress 2015 baut
dieses Konzept mit weiteren
Funktionen für lange Doku -
mente weiter aus. Dazu ge -
hören beispielsweise auto -
matische Fuß- und Endnoten
sowie schnellere Tabellen mit
Tabellenstilen, um Excel-Da -
teien zu importieren. 
»QuarkXPress 2015 ist eine
Version für alle, die Print lie -
ben, und für die Fans der di -
gitalen Welt, die Apps und
interak ti ven E-Books herstel -
len wollen,« fasst Matthias
Günther, Director der Quark
XPress Business Unit, zusam -
men.

Für QuarkXPress 2015 ist
eine DualCore-CPU erforder -
lich. Darüber hinaus bedarf
es mindestens 1 GB RAM, im
Idealfall sollten jedoch 4 GB
zur Verfügung stehen. Quark
XPress 2015 unterstützt OS
X Mountain Lion, Mavericks
und Yosemite ebenso wie
64-Bit-Windows-Versionen
7, 8 und 8.1.
Wir werden die neue Version
in den nächsten Tagen testen
und noch im Detail berich -
ten.
QuarkXPress 2015 ist (wie
schon frühere Versionen) als
unbefristete Kauflizenz er -
hält lich, bei der kein Abo er -
forderlich ist. Wenn man so
will, ist es eine lebenslange
Lizenz.
› www.quark.com

DIE SOFTWARE 
MIT DER LEBENSLANGEN LIZENZ


